
Ausgabe April 2017 Nr. 68

Wenn der Schnee zerrinnt,
wenn der Frühling beginnt,

wenn die allerersten Veilchen blühn,
schwebt ein gelbes Ding
 durch die Luft dahin,

wie eine Blume, so leuchtend und leicht:
ein Schmetterling.  

Verfasser unbekannt

Versteck gefunden: Glücklich legt die kleine Aoife (4) im Garten wieder ein 
paar bunte Schokoladen-Ostereier in ihren Korb.

Berührende Begegnung: Unerwarteter 
„Besuch“ im Löwenherz-Garten.

Bunte Schmetterlinge und Segel be-
grüßen uns im Kinder- und Jugend-
hospiz Löwenherz. Und sie sind nicht 
nur hübsch anzusehen: Sie haben für 
uns und unsere Gäste eine ganz be-
sondere Bedeutung. 

Die Schmetterlinge sind Symbole für 
die Seele der Kinder. Die eigene Fami-
lie oder das Kind selbst haben diese 
bunten, oft schillernden Schmetter-
linge gebastelt. Sie sind für uns und 
unsere Familien Symbol für die Hoff-
nung, dass die Seele des Kindes nach 
seinem Tod in einer verwandelten 
Form weiterlebt. Solange das Kind 
lebt, „flattert“ sein Schmetterling bei 
uns im Flur an der Decke. Ist das Kind 
verstorben, lassen die Eltern und die 
Geschwister den Schmetterling im 
Rahmen eines Rituals an einem Luft-
ballon in den Himmel steigen. 

Symbole für die Seele  
Schmetterlinge und Segel haben eine besondere Bedeutung

Eine ähnliche Symbolik hat das Se-
gel – das Seelensegel - bei uns im 
Jugendhospiz. Die „Großen“ gestal-
ten häufig ihr Segel selbst, manch-
mal mit Hilfe des Computers oder 
Unterstützung ihrer Eltern. Und diese 
Segel begrüßen uns im Eingang des 
Jugendhospizes. Stirbt der Besitzer 
eines Segels, übergeben die Eltern 
oder Freunde es dem Wind, damit es 
in den Himmel fliegt.

Im Löwenherz versuchen wir mit Ri-
tualen und Symbolen in schweren 
Momenten den Gefühlen und Ge-
danken Ausdruck zu geben. Fehlen 
uns Worte, ist oft die Symbolsprache 
hilfreich. Gleichzeitig vermittelt sie 
den erkrankten Kindern, Jugendlichen 
und ihren Familien Hoffnung. So wird 
beispielsweise der Übergang von Le-
ben und Tod sinnlich erfahrbar. Den 
Schmetterling oder das Segel loszu-
lassen und in den Himmel steigen 
zu sehen, ist körperlich und seelisch 
direkt erfahrbar. Und wenn die Eltern 
zum Abschluss noch einen individu-
ell gestalteten Stein in den „Garten 
der Erinnerung“ legen, ist auch das 
Schwere spürbar. An diesem Platz wird 
es symbolisch abgelegt. 
                                           Gaby Letzing

Liebe Freunde und
Unterstützer des Kinderhospiz

Löwenherz e.V.,

wie schnell es manchmal geht, wenn man 
an die grauen Winterwochen zurückdenkt. 
„Plötzlich“ ist es wieder länger hell, an 
manchen Tagen riecht es schon nach Früh-
ling. Die Sehnsucht nach Wärme, nach 
Licht und Natur wird in uns wach.
 
Und bald feiern wir Ostern. Dieses Fest ist 
für mich immer wieder der Auftakt in den 
Frühling – die Auferstehung der Natur. 
Blumen beginnen zu wachsen, Büsche und 
Bäume knospen und die Lebensgeister wer-
den wach. Ist das vielleicht auch der symbo-
lische Hintergrund vom Fest der Auferste-
hung, das wir jedes Jahr im Löwenherz mit 
vielen Familien beim  Ostereiersuchen und 
mit der Osterkerze feiern? 

Um möglichst vielen Familien eine Aus-
zeit (nicht nur zu Ostern) im Löwenherz 
zu ermöglichen, brauchen wir ein starkes 
Team. Neue Pflegende zu finden, ist in der 
heutigen Zeit nicht leicht. Haben Sie un-
sere Willkommensaktionen für Pflegekräfte 
gesehen? Es braucht kreative Wege, um 
auf uns aufmerksam zu machen. Zum Bei-
spiel unseren Pflege-Info-Tag, der am 10.2. 
zum ersten Mal stattfand und auf großes 
Interesse stieß. Vielleicht kennen Sie auch 
Pflegende, die wieder mit Herz und Zeit 
ihre Berufung leben wollen? Erzählen Sie 
doch von uns. Wir freuen uns auf weitere 
Löwenherzen.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Osterzeit 
mit Sonnenschein und ganz viel Freude. 

Mit herzlichen Grüßen
Ihre Gaby Letzing
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Koordinatorin Maren Diederichs (re.) 
freut sich über das neue Windlicht im 
Erinnerungsgarten am Vereinshaus. 
„Es ist eine Bereicherung und hat 
für uns eine besondere Bedeutung“, 
sagt sie. Die Kerze soll künftig jeweils 
bei Treffen mit ambulanten Koope-
rationspartnern aus Niedersachsen 
sowie am Gedenktag für verstorbene 
Kinder und Jugendliche im Dezember 
brennen. Die Skulptur in Form einer 
Lotusblüte wurde von der Bremer 
Künstlerin Junie Kuhn (li.) entworfen.

Weiterqualifizierung „Pädiatrische Palliative Care“

Erstmals haben beim Zusatzmodul 
„Pädiatrische Palliative Care“ für Kin-
der- und Erwachsenenhospizdienste 
auf Einladung von Löwenherz Koordi-
natorinnen aus Niedersachsen sowie 

aus Sachsen-Anhalt und Nordrhein-
Westfalen teilgenommen. Schwer-
punkte der Weiterqualifizierung waren 
die Besonderheiten der Kinderhospiz-
arbeit und Familienbegleitungen.

Herzlichen Dank für alle kleinen und großen Spenden und die vielen
Unterstützungsaktionen für Löwenherz. Hier stellen wir eine Auswahl vor:

Verbesserungsvorschläge lohnen sich. 
Mitarbeiter der Firma Mess- und Re-
geltechnik Labom in Hude erhielten 
Prämien für ihre Ideen, das Unterneh-
men spendete in gleicher Höhe für das  
Kinder- und Jugendhospiz.

Flohmärkte, Linedance, Spenden sam-
meln: „Bulsten für Löwenherz“ enga-
gierte sich auch 2016 auf vielfältige 
Weise. Michaela Meier, Hanna Büscher, 
Renate Brinker und Marjon Schäfer 
übergaben einen dicken Scheck.

Eine besondere Spendenaktion zünde-
te die Wedemärker Firma Rohr Feuer-
werke zum Jahreswechsel. Sie rief ihre 
Kunden beim Silvesterlagerverkauf zur 
Unterstützung von Löwenherz auf und 
stockte den Betrag auf.

Mit dem Verkauf von Kaffee und Ku-
chen unterstützt die Niederdeutsche 
Bühne Sittensen seit zehn Jahren Lö-
wenherz. Zur Zeit bereiten sich Regis-
seur Gerhard Brunkhorst und seine 
Darsteller auf die Sommerspielzeit vor. 

Der Wolfspark Dörverden hatte unter 
dem Motto „pay what you want“ zu 
einer Spendenaktion aufgerufen. Da-
bei konnte jeder Besucher selbst den 
Eintrittspreis festsetzen. Die gesamte 
Summe floss an Löwenherz.

Statt Weihnachtsgeschenke für Kun-
den sammelte die Sulinger Firma 
Comte Galvanotechnik Spenden. Ka-
ren und Jochen Comte sowie Ellen 
Winte übergaben den Scheck an Edda 
Oltmann (li).

Leuchtendes Symbol



Lothar P. sanierte das Reetdachhaus vor dem Einzug liebevoll und schnitzte 
auch Symbole, Zeichen und kleine Texte in Türen und Fenster. 

Rune D. Jannes K.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht, 
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Wir erinnern uns an Euch:

Euren Familien wünschen wir viel Kraft.

Lothar P. (74) und seine Frau Renate 
hatten sich für ihren Ruhestand viel 
vorgenommen: Gemeinsam wollten 
sie mit einem Segelboot zu einer Rei-
se um die Welt starten. Mit ihrem zehn 
Meter langen Oldtimer waren sie im-
mer wieder zu Törns in die Nordsee 
aufgebrochen. Vor allem die Nieder-
lande, Dänemark, Norwegen, die deut-
schen Küsten waren ihre Fahrtgebiete. 
Die ganz große Tour hatten die Kin-
derärztin und der studierte Maler für 
später aufgeschoben. Erst wollte sie 
ihre Arbeit beenden und ihre Praxis in 
Bremerhaven aufgeben, dann sollte es 
losgehen. Dazu kam es nicht mehr.   

„Kurz nachdem sie in Rente gegangen 
war, erkrankte meine Frau an Blutkrebs“, 
erzählt Lothar P. „Sie hat gekämpft und 
alles versucht. Doch vier Jahre nachdem 
die Krankheit ausgebrochen war, ist sie 
eingeschlafen. Sie hatte keine Kraft 
mehr. Das ist jetzt fast elf Jahre her.“

Auch er wurde von einer Krankheit 
schwer getroffen: Lothar P. leidet seit 
Jahren an einer Kleinhirn-Atrophie. 
„Das bedeutet, dass das Kleinhirn 
langsam schrumpft. Es ist für den 
Gleichgewichtssinn und die Koordi-
nation verantwortlich. Daher habe ich 
kaum noch Kontrolle über meine Bei-
ne und kann mich im Haus nur müh-
sam bewegen. Schreiben und malen 
geht inzwischen gar nicht mehr. Und 
mein Gesundheitszustand wird von 
Tag zu Tag schlechter.“ 

Der große Wunsch seiner Frau Renate 
war es, dass das liebevoll restaurierte 
Reetdachhaus hinter dem Nordsee-
Deich später einem guten Zweck dienen 
sollte. Sie hatten das alte Haus bis auf 
die Grundmauern komplett entkernt 
und Stück für Stück nach ihrem Ge-
schmack wieder aufgebaut. 

„Sie wollte mit unserem Haus ein 
Kinderhospiz unterstützen. Ich bin 
dann auf Löwenherz aufmerksam ge-
worden und habe ihren und meinen 
letzten Willen in einem Testament 
festgehalten. Wir haben keine Kin-
der“, berichtet Lothar P. Er habe alles 
genau geregelt, damit der Wunsch 
seiner Fau in die Tat umgesetzt wird.

Das Kinder- und Jugendhospiz Lö-
wenherz bedankt sich herzlich für die 
großzügige Unterstützung.     

Auf einem Informationsabend sprechen 
am Donnerstag, den 18. Mai von 18.00 
bis 20.00 Uhr in Bremen zwei Notare 
auf Einladung von Löwenherz über 
die Themen Vorsorge und Testaments- 
gestaltung. Der Vortrag ist kostenlos. 

Anmeldungen bitte bis zum 30. April 
per E-Mail zu Händen Frau Hanse-
mann: hansemann@loewenherz.de, 
Telefon 04242/5925 -12 oder per Brief; 
Plackenstraße 19, 28857 Syke.
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Ein Haus am Deich für den guten Zweck  
Lothar P. möchte mit seinem Testament das Kinder- und Jugendhospiz unterstützen

Was macht eigentlich ...

Hannah Kummer?
Wo arbeitest du bei Löwenherz? 
Ich arbeite seit einem Jahr als Ge-
sundheits- und Krankenpflegerin im 
Kinderhospiz in der Pflege.

Was ist deine Motivation?
Die Arbeit mit schwerstkranken Kin-
dern und ihren Familien ist für mich 
nicht nur ein Job, sondern Berufung. 
Ich habe einen Ort gefunden, an 
dem ich meine Stärken einbringen 
kann. Und ich kann auch dazu bei-
tragen, den Kindern und Familien 

kleine Stückchen ihres Weges etwas 
zu erleichtern und sie zu stärken. 

Was sind die Herausforderungen?
Herausfordernd sind die regelmä-
ßigen Patientenwechsel. Ich muss 
mich immer wieder auf die neuen Kin-
der und Familien einstellen, um ihnen 
ganz individuell gerecht zu werden.

Was macht dir besonders Freude?
Am meisten Freude macht es mir, 
Freude zu verschenken.
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So erreichen Sie uns:
Kinderhospiz Löwenherz e.V.
Plackenstraße 19, 28857 Syke

Telefon: 0 42 42 / 59 25 -0
Telefax: 0 42 42 / 59 25 -25

info@loewenherz.de
www.loewenherz.de

Kinderhospiz-Stützpunkt
Braunschweig:

Adolfstraße 21, 38102 Braunschweig
Telefon: 05 31 / 707 44 977
Telefax: 05 31 / 707 44 979

Löwenherz Bremen ambulant:
Elsasser Straße 61/63, 28211 Bremen

Telefon: 04 21 / 841 31 55
Telefax: 04 21 / 841 31 56

Das Kinder- und Jugendhospiz:
Siebenhäuser 77, 28857 Syke
Telefon: 0 42 42 / 57 89 -0
Telefax: 0 42 42 / 57 89 -89

Spendenkonto:
Kinderhospiz Löwenherz e.V.

Kreissparkasse Syke
IBAN DE07 2915 1700 1110 0999 99
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Termine
Fr., 8. April - bis 23. April
Geöffnet: Mi. 16.00 - 18.30 Uhr,
Sa. und So. 14.00 - 18.00 Uhr
Ausstellung „Ein großes 
Herz für kleine Löwenherzen“,
Scheune Leiber, Mühlenstr. 12a, 
Damme

Mi., 14. Juni, 15.00 - 18.00 Uhr
Besichtigungsnachmittag im 
Kinder- und Jugendhospiz, 
Siebenhäuser 77

So., 18. Juni, 10.00 - 18.00 Uhr
„Tag des Sports“ für die Familie, 
KGS Kirchweyhe, Hauptstraße 99, 
Weyhe

Sa., 16. September, 11.00 - 18.00 Uhr
Tag der offenen Tür im 
Kinder- und Jugendhospiz

Erfolgreiche Premiere im Kinderhospiz

Spendable Shopping-Kunden

Ein echter Volltreffer

Der erste „Pflege-Info-Tag“ von Löwen-
herz am 10. Februar war ein großer Er-
folg. Insgesamt 90 Fachbesucher aus 
Krankenhäusern, von Kinderstationen 
und von ambulanten Pflegediensten 
informierten sich bei Vorträgen und in 
Workshops über aktuelle Pflegethemen. 

Mit großer Aufmerksamkeit verfolgten 
die Besucher auch den Bericht von Ma-
rita Neumann (Foto) zum Thema Resi-
lienz. Aufgrund des Erfolges gibt es im 
nächsten Jahr wieder einen Pflege-Info-
Tag: Am Freitag, den 9. Februar 2018 im 
Kinder- und Jugendhospiz. 

Unter professioneller Anleitung haben 
neun Männer während der „Väterwo-
che“ im Kinderhospiz Holzbogen ge-
baut. Handwerkliches Geschick und 
Fingerspitzengefühl waren vor allem 
beim Schnitzen des Rundholzes und 
beim Anfertigen der Bogensehne ge-
fragt. Mit viel Spaß wurden die ferti-
gen Bögen dann auf einer Schießan-
lage ausprobiert. Zwar erwischte nicht 
jeder die Mitte der Scheiben, dennoch 
war die Aktion „Bogenbau“ für die Vä-
ter ein echter Volltreffer. 

Ein Jahr lang hat das Shopping-Cen-
ter Dodenhof (Posthausen) zu ver-
schiedenen Events wie Moonlight-
Shopping und anderen Aktionen an 
Bars, Snack- und Getränkeständen 
auf Geld für Cocktails, Säfte und an-

dere Getränke verzichtet und statt-
dessen um Spenden für das Kinder-
hospiz gebeten. „Und alle Besucher 
haben kräftig gegeben“, freute sich 
Dodenhof-Centermanager Sönke 
Nieswandt. Insgesamt 15. 000 Euro 
überreichte er bei der Spendenü-
bergabe an Geschäftsführerin Fanny 
Lanfermann. Das Kinderhospiz kann 
das Geld gut gebrauchen – für die 
medizinische Versorgung und pä-
dagogische Begleitung von schwer-
kranken Kindern, Jugendlichen und 
deren Angehörigen.


